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Volkskundliche Umfragen VII.

Unterzeichneter richtet an alle Freunde heimischen Volkstums die Bitte,
ihn bei seinen Erhebungen durch Beantwortung untenstehender Fragen (sämtlicher

oder nur einz ein eri gütigst unterstützen zu wollen.

jj^* Diese Uinfragebogen unentgeltlich nachbezogen werden.

Prof. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg, Basel.

Werbung, Verlobung, Hochzeit.
1. Wie erlangt der Werber die Bestätigung der Eltern? — 2. Symbolische

od. rechtliche Handlungen bei der Verlobung (Ringe: Form?
Wann und wie gewechselt? Trunk? Weinvermischung? Brautpfand? Gegenseitige

Geschenke?). — 3. Nach der Verlobung: Besuche? Geschenke an
die gegenseit. Familien? Brautgastierungen (der „Hauss")? Verkündung in
der Kirche. — 4. Glückwunsch: Formel. — 5. Bevorzugte Jahreszeit u.
6. Wochentage. — 7. Einladung z. Hochzeit (durch wen? Formel?) —
8. Tag vor d. Hochzeit (Geschenke? Vorfeier?). — 9. Abholen d. Braut:
Wer holt sie ab? Falsche Braut vorgeschoben? Entflieht sie anscheinend? —
10. Das Brautfuder (Brautfuhr, -Wagen, -Trosse!). Wie wird es abgeholt? —
11. Versammlung der Gäste: Wo? Imbiss („Morgensuppe"?) — 12.

Beteiligte bei d. Hochzeit: Ältere Frau („gelbe" Frau? „Elii-barenfrau"?) u. ihre
Verrichtungen, Brautführer („Vor- oder Ehrenknabe", „Ehrengesell" usw.),
Hofmeister, Brautjungfer(ii), Vorbräutchen u. Ähnl. mit genauer Beschreibung
ihrer Verrichtungen u. ihres Platzes im Brautzug und am Essen.— 13. Der
Kirchgang: Zugordnung. Glockenläuten? Schiessen? — 14. Tracht des

Brautpaares u. der Beteiligten (kommen in der Schweiz noch Brautkronen,
„Schäppeli", vor?). — 15. Trauung: Ort (in dem Wohnort des Bräutigams
oder der Braut?). Verlauf. — 16. Nach der Trauung: Zug aus der Kirche.
Besuche? Trunk? Geld auswerfen? Findet jetzt od. schon früher (beim Abholen
der Braut oder des Brautfuders) das „Spannen" statt? (d. h. das Aufhalten
des Zuges durch Seile, Ketten u. Ähnl.). — 17. Tribut des Bräutigams bezw.
d. Braut an d. Jungmannschaft: Abschiedstrunk u. Essen, Geld- od. Viktualien-
spende. Loskauf u. Einkauf der Braut. — 18. Empfang des Brautzuges
nach der Trauung: (Haus verschliessen? Eintritt verweigern? Korn
ausschütten? Aberglauben beim Eintritt d. Braut in d. Haus? Rede? Brot, Salz
oder besondere Speise anbieten? — 19. Das Fest: Wo das Essen? Tanz?
Sitzordnung beim Ess?n. Einzelne Sitten während d. Essens (Schuh entwenden
Braut entführen?) Wer wird ausser den Hochzeitsgästen noch bewirtet?
20. Brautnacht: („Guldigi" Nacht?) Funktionen der „gelben Frau", der
Freunde u. Freundinnen. Brautnachtlieder? Strumpfbandlösen? Katzenmusik?
Am andern Morgen. — 21. Geschenke des Paares u. an das Paar, gegenseitige

Beschenkung d. Gäste? —22. Dauer d. Hochzeit: Nachhochzeit? —
23. Sonntag bezw. 8 Tage nach der Hochzeit. — 24. Aberglauben
betr. Wetter od. Vorkommnisse am Hochzeitstag, bei d. Trauung, am Essen usw.

Schweizer. Archiv f. Volkskunde Band XII (1908). 19


	Volkskundliche Umfragen VII

